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1. Aktuelle Rahmenbedingungen und Entwicklungen

a. Aktuelle Rahmenbedingungen
Das Vereinigte Königreich ist seit vielen Jahrzehnten eines der wichtigsten und politisch
einflussreichsten Partnerländer Deutschlands. Als einer der "P5-Staaten" mit ständigem Sitz im UN-
Sicherheitsrat nimmt das Vereinigte Königreich globale Verantwortung wahr. Es verfügt über
Atomwaffen, die die nukleare Abschreckungspotenz der NATO mit absichern. Gemessen am
Bruttoinlandsprodukt besitzt das Vereinigte Königreich die sechsgrößte Wirtschaft der Welt.

Aufgrund des Austritts des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union am 31. Januar 2020
- und infolge dessen auch aus dem europäischen Binnenmarkt am 1. Januar 2021 - haben vor allem
die deutsch-britischen Wirtschaftsbeziehungen Einbußen erfahren. War das Vereinigte Königreich
bis zum Jahr 2017 noch fünftwichtigster Außenhandelspartner Deutschlands, landete es im Jahr
2023 auf Platz Zehn. Seit dem Ausklang der Corona-Pandemie, die mit dem Inkrafttreten des
Brexit zeitlich zusammenfiel, sieht sich das Vereinigte Königreich zudem mit einer anhaltenden
Wachstumsschwäche seiner Wirtschaft konfrontiert. Unterschiedliche Versuche sowohl der
früheren konservativen Kabinette als auch der seit dem 5. Juli 2024 amtierenden Labour-Regierung
unter Premierminister Keir Starmer, Wachstumsimpulse für die Wirtschaft zu geben, blieben bislang
ohne nachhaltige Wirkung. Die britische Staatsschuldenquote bewegt sich im Jahr 2025 mit 102,6
Prozent im Vergleich zu Deutschland (63,2 Prozent) in einem oberen Belastungskorridor (Angaben
nach BMF-Monatsbericht Januar 2025 - Staatsschuldenquoten im internationalen Vergleich ) und
setzt staatlichen Interventionen enge fiskalische Grenzen. 

Der Forschungszusammenhang zwischen dem Vereinigten Königreich und Deutschland ist
weiterhin sehr eng und hoch produktiv. Die Zahl von deutsch-britischen Ko-Autorschaften
wissenschaftlicher Publikationen lag im Jahr 2021 nahezu gleichauf mit den britisch-
chinesischen Ko-Autorschaften und nur deutlich übertroffen durch die US-britischen Ko-
Autorschaften (The UK's global research outlook: what does the data say? ). Das Science and
Innovation Network der britischen Regierung positioniert im Jahr 2024 die deutsch-britische
Forschungkooperation auf Platz Zwei im internationalen Vergleich (UK Science and Innovation
Network summary: Germany - GOV.UK). Am 1. Januar 2024 assozierte sich das Vereinigte Königreich
mit dem neunten EU-Forschungsrahmenprogramm Horizon Europe sowie mit dem COPERNICUS
Programm. Für eine Assozierung mit dem ab dem Jahr 2028 folgenden EU-
Forschungsrahmenprogramm liegen zumindest Interessenssignale der britischen Regierung vor. 

Erschwert haben sich aufgrund des Brexits allerdings die Bedingungen für den Austausch des
akademischen Nachwuchses mit der Folge einer reduzierten Mobilitätsbilanz. Die Anzahl
deutscher Studierender mit Abschlussabsicht an britischen Universitäten hat sich von 2017 bis 2023
auf mittlerweile etwa 7.000 halbiert. Ursächlich dürften dafür vor allem die hohen Studiengebühren
für internationale Studierende sein, die seit dem Brexit die vormals den britischen Studierenden
gleichgestellten EU-Staatsangehörigen zu entrichten haben. Die Zahl britischer Studierender an
deutschen Hochschulen mit Abschlussabsicht hat sich von einem deutlichen niedrigeren
Ausgangsniveau moderat vermindert und liegt bei unter 2.000. Für sie hat sich vor allem der
bürokratische Aufwand erhöht, da sie - anders als vor dem Brexit - ein Studierendenvisum für ihren
Deutschlandaufenthalt benötigen. Weiterhin ohne Visa sind Studienaufenthalte bis zu sechs
Monaten in beide Richtungen durchführbar. Allerdings ist durch den Austritt des Vereinigten
Königreichs aus dem Erasmus-Plus-Programm eine wesentliche Finanzierungsquelle für
Studienaufenthalte mit  interinstitutionellen Vereinbarungsgerüsten zwischen den Hochschulen
beider Länder weggefallen. Immerhin konnte ein gewisser Anteil der Studienaufenthalte von
deutschen Outgoings durch die Nutzung der Erasmus-Plus-Partnerlandmittel - bis zu 20 Prozent des
Programmbudgets der Hochschulen - und durch das PROMOS-Hochschulmobilitätsprogramm des
DAAD weiter finanziert werden. Britische Studierende nutzten das seit 2021
regierungsfinanzierte Turing-Mobilitätsprogramm im Jahr 2022/2023 mit viertgrößter Präferenz
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DIAGRAMM 1: Entwicklung des BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

nach den USA, Spanien und Frankreich für Studienaufenthalte an deutschen Hochschulen. Eine
Reihe von Hochschulen beider Länder schlossen außerdem strategische Partnerschaften, um
sowohl die Forschungszusammenarbeit als auch den Studierendenaustausch unter den neuen
erschwerten Bedingungen weiterzuentwickeln. 

Ein langfristiges Projekt der Labour-Regierung ist es, eine Wiederannäherung des Vereinigten
Königreichs an die Europäische Union zu erreichen, ohne die Mehrheitsentscheidung der britischen
Bevölkerung im Brexit-Referendum des Jahres 2016 in Frage zu stellen. Am 19. Mai 2025 fand
dafür das erste Gipfeltreffen zwischen dem Vereinigten Königreich und der EU nach dem Brexit
statt, bei dem eine neue Absichtsvereinbarung beschlossen wurde. Sie klärte strittige Fragen der
Fischereirechte und formulierte Absichtserklärungen für eine engere Zusammenarbeit in den
Bereichen Sicherheit und Verteidigung, Handel und Energieversorgung. Außerdem wurde
vereinbart, einen gemeinsamen Rahmen für wechselseitige Jugendmobilität für Menschen im
Lebensalter von 18-30 zu schaffen, der für eine begrenzte Zeit Studienaufenthalte und Praktika
ohne aufenthaltsrechtliche Hürden ermöglicht. Auch die Frage, ob das Vereinigte Königreich sich
wieder als Programmteilnehmer mit dem europäischen Erasmus plus assoziiert, wurde als
Verhandlungsgegenstand aufgenommen. Ergebnisse dazu werden bis zum nächsten
Gipfeltreffen im Frühjahr 2026 erwartet.      

Der am 17. Juli 2025 geschlossene Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem
Vereinigten Königreich über Freundschaft und bilaterale Zusammenarbeit unterstreicht und
akzentuiert diesen Ansatz einer ersten Post-Brexit-Annäherung auf bilateraler Ebene. Bekräftigt
wurde unter anderem die Absicht, die sicherheitspolitische Zusammenarbeit zu intensivieren und
verbesserte Rahmenbedingungen für die deutsch-britischen Wirtschaft zu schaffen. Für die
Forschungszusammenarbeit wurden vor allem technologiebezogene Impulse in Aussicht gestellt.
Aber auch eine Erleichterung des Studierendenaustausches fand Erwähnung, was als implizite
Referenz auf die Verhandlungen zur Jugendmobilität auf europäischer Ebene verstanden werden
kann.   

 

Quelle: The World Bank. Data

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

0

20 Tsd

40 Tsd

60 Tsd

80 Tsd

5

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
VEREINIGTES KÖNIGREICH

http://www.bundesregierung.de/resource/blob/975228/2365450/d44e30f16f6ca8280446bf490fca07b3/2025-07-17-freundschaftsvertrag-de-gb-data.pdf?download=1
http://data.worldbank.org/indicator/NY.GDP.PCAP.PP.CD


KENNZAHL 1: BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 2: Wirtschaftswachstum in Prozent

KENNZAHL 3: Inflation in Prozent

KENNZAHL 4: Rang des Landes beim Außenhandel mit Deutschland

DIAGRAMM 2: Bevölkerungsentwicklung

Vereinigtes Königreich (2023) 58.906
Im Vergleich: Deutschland (2023) 69.338
Quelle: The World Bank. Data

Vereinigtes Königreich (2023) 0,10
Im Vergleich: Deutschland (2023) -0,30
Quelle: The World Bank. Data

Vereinigtes Königreich (2024) 3,27
Im Vergleich: Deutschland (2024) 2,26
Quelle: The World Bank. Data

Rang des Landes bei deutschen Exporten (2024) 6
Rang des Landes bei Importen nach Deutschland (2024) 12
Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

 Gesamtbevölkerung
 15- bis 24-jährige

Quelle "Gesamtbevölkerung": UNESCO Institute of Statistics

Quelle "15- bis 24-jährige": UNESCO Institute of Statistics
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https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/Tabellen/rangfolge-handelspartner.pdf
https://databrowser.uis.unesco.org
https://databrowser.uis.unesco.org


KENNZAHL 5: Bevölkerungszahl absolut

Vereinigtes Königreich (2023) 67.624.000
Im Vergleich: Deutschland (2023) 83.313.000
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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2. Das Hochschul- und Wissenschaftssystem

a. Zahlen und Fakten im Überblick
Im Vereinigten Königreich gibt es laut der im Jahr 2025 verfügbaren Statistik 296 "Higher Education
Institutions". 260 dieser Einrichtungen gelten als öffentlich finanzierte Hochschulen und
übermitteln Daten an die staatliche Higher Education Statistics Agency (HESA). Die HESA-Daten der
gelisteten Hochschulen sind öffentlich zugänglich: All Hesa Providers | HESA . Bei den übrigen
Einrichtungen handelt es sich um private Bildungsanbieter, die einzelne Studienprogramme
anbieten. Britische Hochschulen werden als "Universities" oder "Colleges" bezeichnet. Sie sind
durch einen hoheitlichen Akt eingerichtet worden, der je nach historischen Ursprungssituation von
einer päpstlichen Bulle über eine "Royal Charter" bis zu zeitgenössischen staatlichen Hoheitsakten
reicht. Gemein ist diesen Hochschuleinrichtungen, das sie als "recognised bodies" staatlich
anerkannte Studienabschlüsse vergeben können. Grundsätzlich bieten Universitäten im
Vereinigten Königreich Undergraduate- (Bachelor und Foundation-Degree), Postgraduate- (Master)
und Forschungsprogramme (inkl. PhD) an, für die sie über die entsprechenden „degree-awarding
powers“ ausgestattet sind. Eine jeweils aktuelle Liste von anerkannten Studienprogramm-
Anbietern ist durch das staatliche Office-for-Students-Register verfügbar. 

Die "Higher Education Institutions" des Vereinigten Königreich werden nicht nach spezifischen
Hochschultypen mit unterschiedlichen Lehrbefugnissen klassifiziert. Sie sind aber in einem hohen
Maße profildifferenziert und umfassen breit aufgestellte Forschungsuniversitäten,
ausbildungsorientierte Massenhochschulen sowie spezialisiertere Lehranstalten u.a. auch für
die Bereiche Kunst und Musik. Die Differenzierung des britischen Hochschulsystems bildet sich auch
in unterschiedlichen Hochschulverbänden ab, die eine Interessensvertretung ihrer
Mitgliedseinrichtungen betreiben. Die wichtigsten Verbände sind: Die Russell Group als ein
Zusammenschluss von 24 forschungsstarken britischen Universitäten, die Mission Group
Million+ als Interessensvertretung von 19 ausbildungsorientierten Hochschulen mit 20
Mitgliedern sowie die University Alliance mit 17 Hochschulen, die ihr anwendungsorientiertes Profil
hervorheben. Die Gesamtinteressensvertretung der britischen Universitäten ist demgegenüber
Aufgabe von Universities UK mit 142 Mitgliedsinstitutionen. 

Rankings der britischen Universitäten spielen eine große Rolle für die Wahl der gewünschten
Zielinstitutionen durch Studieninteressierte im Vereinigten Königreich sowie für internationale
Studierende. Die Karierrechancen der Graduierten werden maßgeblich dadurch geprägt, welche
Reputation ihre Ausbildungseinrichtung genießt. Es gibt drei weithin anerkannte Rankings, die
allesamt jährlich erscheinen:

Good University Guide der Tageszeitung The Times
World University Ranking des Times Higher Education Magazine
The Guardian University League Tables  

Im Jahr 2023/2024 waren 2.904.425 Studierende an britischen Hochschulen eingeschrieben. Dies
bedeutet eine Reduktion der Studierendenpopulation von etwa 1 Prozent im Vergleich zum
Studienjahr 2022/2023. Ein Faktor bei der Verringerung der Gesamtstudierendenzahl ist laut HESA
der zehnprozentige Rückgang gegenüber dem Vorjahr bei Einschreibungen von internationalen
Studierenden für nicht forschungsorientierte Masterstudiengänge und Studierenden aus der EU
insgesamt. Das Vereinigte Königreich hat insgesamt eine im internationalen Vergleich hohe
Partizipationsrate an der Hochschulbildung. In der Alterskohorte bis zu 25 Jahren streben 49
Prozent einen Hochschulabschluss an. Bei den 30- bis 34-Jährigen verfügen 50 Prozent über einen
Hochschulabschluss.    

Wichtige Akteure im Hochschulsystem des Vereinigten Königreichs sind neben den Hochschulen
und ihren Interessenvertretungsverbänden:
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https://www.hesa.ac.uk/collection/provider-tools/all_hesa_providers
http://www.officeforstudents.org.uk/for-providers/registering-with-the-ofs/the-ofs-register/#/
http://www.russellgroup.ac.uk/our-universities
http://www.millionplus.ac.uk/about-us/members/
http://www.unialliance.ac.uk/about/member/
http://www.universitiesuk.ac.uk/
http://www.thetimes.co.uk/tto/public/gug/
http://www.timeshighereducation.com/world-university-rankings
http://www.theguardian.com/education/ng-interactive/2015/may/25/university-league-tables-2016


Das Department for Education (DfE) - das im Gesamtstaat für den Schul- wie Hochschulbereich
zuständige Minsterium.
Das Office for Students (OfS) - seit 2018 zuständige Aufsichts- und Regulierungsinstitution für
die Hochschulen in England. Zu ihren Kernaufgaben gehören die Vergabe von
Studienabschluss ermächtigungen, Sicherstellung von Qualität, Überwachung der finanziellen
Stabilität und die Vergabe von Fördermitteln.
Eine staatlich eingerichteter, aber unabhängig agierender Expertise-Anbieter für die
Qualitätssicherung der britischen Hochschulen ist die Quality Assurance Agency.
Der Scottish Funding Council - die von der schottische Regionalregierung
eingerichtete Finanzierungs- und Steuerungsbehörde für schottische Hochschulen.
Die Commission for Tertiary Education and Research  - die von der walisischen
Regionalregierung eingerichtete Finanzierungs- und Steuerungsbehörde.
In Nordirland werden die vier ansässigen Hochschulen vom Department of Economy
verwaltet. 
Für die staatliche Forschungsfinanzierung ist UK Research and Innovation  zuständig.

 

Quellen

Universities UK.  (2025). High Education in Numbers. www.universitiesuk.ac.uk/latest/insights-and-
analysis/higher-education-numbers (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

Statista. (2025). Number of higher education institutions in the United Kingdom from 2016/17 to
2022/23. www.statista.com/statistics/915603/universities-in-the-united-kingdom-uk/ (Letzter
Zugriff: 12.12.2025)

HESA. (2025). Higher Education Student Statistics: UK, 2023/24. www.hesa.ac.uk/news/20-03-
2025/sb271-higher-education-student-statistics (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

GOV UK. (2025). Participation measures in higher education.  explore-education-
statistics.service.gov.uk/find-statistics/participation-measures-in-higher-education/2022-
23 (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

Statista. (2025). Share of those aged between 30 and 34 with tertiary educational attainment in
Europe in 2024, by country. www.statista.com/statistics/1088513/eu-27-30-to-34-years-olders-with-
tertiary-education-attainment/ (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

 

 

b. Historische Genese des Hochschulwesens
Die erste Universitäten wurden im Mittelalter und in der frühen Neuzeit gegründet. Diese
Universitäten (Oxford, Cambridge, Aberdeen, St Andrews, Glasgow, Edinburgh und Dublin) werden
oft mit dem Begriff "Ancient Universities" bezeichnet.

Es folgten zwei weitere Phasen, in denen zahlreiche Universitäten gegründet wurden, zum einen
Ende des 19. Jahrhunderts und zu Beginn des 20. Jahrhunderts sowie zum anderen in den 1960er-
Jahren.

Seit Inkrafttreten des Higher Education Act 1992, mit dem die damaligen "Polytechnics" -
vergleichbar mit den Fachhochschulen in Deutschland - Universitätsstatus erhielten, und infolge
weiterer Öffnungen des Sektors über die letzten 13 Jahre, wird heute mit dem Begriff "Higher
Education Institution" (HEI) eine große und weiter wachsende Spanne von Institutionen mit
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https://www.statista.com/statistics/1088513/eu-27-30-to-34-years-olders-with-tertiary-education-attainment/
https://www.legislation.gov.uk/ukpga/1992/13/contents


heterognenen Ausprägungen und Aufträgen erfasst. Sie alle haben gemein, dass sie autonome,
selbstverwaltende und im Selbstverständnis öffentliche Institutionen sind. Sie sind keine staatliche
Einrichtungen, die in ihrer Governance staatlicher Weisung unterliegen würden, jedoch
von staatlichen Rahmenordnungen und staatlicher Finanzierung abhängig. Seit dem Jahr 2012 ist
ein wesentlicher Teil der staatlichen Grundfinanzierung für die englischen Hochschulen in
das staatliche Studiengebührendarlehensbudget verschoben. Aus diesem werden Studierende an
englischen Hochschulen mit Studiengebührendarlehen für die grundständige Lehre ausgestattet,
mit denen sie die staatlich festgelegten Studiengebühren bezahlen (September 2025: 9.535
Pfund pro Jahr). Die Studiengebührendarlehen werden ohne Bedarfsprüfung an britische
Staatsangehörige vergeben. Die Rückzahlung erfolgt nach Studienabschluss abhängig von einer
festgelegten Einkommensschwelle. In den Landesteilen mit Regionalregierungen ist die
Hochschulfinanzierung weiterhin stärker als direkte Grundfinanzierung der Hochschulen finanziert
und es werden keine oder ermässigte Studiengebühren für Landeskinder im grundständigen
Studium erhoben. Für den postgradualen Bereich sind die Hochschulen frei in der Festsetzung der
Studiengebühren. Studiengebühren für internationale Studierende sind sowohl im grundständigen
wie postgradualen Bereich nicht reguliert.    

 

c. Autonomie und Finanzierung
Nach der sogenannten "Devolution" kann das Vereinigte Königreich als Einheitsstaat mit einer
teilweise dezentralisierten Regierung bezeichnet werden. Seit 1998 existieren in Wales, Schottland
und Nordirland eigene Landesteilparlamente und -regierungen, deren Vorsitz jeweils der
sogenannte "First Minister" inne hat. Die Landesteilparlamente haben in verschiedenen Bereichen
legislative und finanzielle Autonomie, wie beispielsweise in Gesundheits-, Bildungs- oder
Landwirtschaftsfragen. In England gibt es jedoch kein solches Landesparlament. Alle
Zuständigkeiten im Bildungsbereich einschließlich der Hochschulen werden dort auf
gesamtstaatlicher Ebene getroffen. 

Die Zuständigkeit für Hochschulfragen im Vereinigten Königreich liegt seit dem Jahr 2018
beim  Department for Education.

In der Regel sind alle Universitäten im Vereinigten Königreich (außer den wenigen privaten
Hochschulen) von öffentlichen Geldern abhängig und unterliegen somit staatlichen Regelungen, vor
allem hinsichtlich der Höhe der Studiengebühren. Davon abgesehen sind britische Hochschulen
autonome Körperschaften. Sie entscheiden selbst über:

Studienangebot
interne Organisation
Personalpolitik
Finanzplanung
Gebühren für internationale Studierende
Drittmittelakquise
strategische Schwerpunkte.

Abstimmungsbedürftig mit staatlichen Aufsichtsbehörden sind:
Qualitätsstandards in der Lehre
Degree Awarding Powers (Bachelor, Master, PhD)
Hochschulbezeichnung
Finanzielle Mindeststandards zur Budgetsicherung
Datenerhebungen an HESA
spezifische Auflagen bei staatlicher Forschungsförderung.

Profilrelevante Entscheidungen (z. B. welche Studiengänge eröffnet oder geschlossen werden)
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DIAGRAMM 3: Gesamtgesellschaftliche Bildungsausgaben (öffentlich)
in Prozent des BIP

in Prozent

liegen weitestgend bei den Hochschulen. Das gleich gilt auch für hochschuleigene Förderangebote
wie Gebührenstipendien auch im postgradualen Bereich ("bursaries" und "fee waivers"), über die
die Hochschulen in Eigenregie nach Budgetsituation und strategischen Schwerpunkten
entscheiden. Weitere Stipendienangebote für das Studium sind von privaten Stiftungen verfügbar.
Das britische Außenministerium bietet außerdem im Chevening Scholarship-
Programm Masterstipendien für internationale Studierende sowie Kurzaufenthalte für
internationale Forschende an. 

Für Forschung und Promotion stehen öffentlich finanzierte Stipendien von UK Research and
Innovation sowie Förderangebote von großen Stiftungen (Wellcome Trust, Leverhulme, Gates
Cambridge) zur Verfügung.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass das britische Hochschulsystem eine differenzierte
Regulierungslandschaft zwischen den vier Landesteilen darstellt. Es ist geprägt ist durch eine hohe
institutionelle Autonomie sowie durch eine starke Marktlogik insbesondere in England. Über die
letzten Jahre hat sich zudem eine starke Abhängigkeit der Budgetplanung britischer Universitäten
von Studiengebühren internationaler Studierender ergeben. Für insbesondere
forschungsorientierte exzellente Studierende sind vielfältige Förderangebote verfügbar.

 

Quelle

OECD. (2025). Education at a Glance 2025: United
Kingdom. www.oecd.org/en/publications/education-at-a-glance-2025_1a3543e2-en/united-
kingdom_c93708b1-en.html (Letzter Zugriff: 15.12.2025)

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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DIAGRAMM 4: Öffentliche Ausgaben pro Studierendem in KKP (ab
Ausgabe 2021)

in US-Dollar

KENNZAHL 6: Eintwicklung der öffentliche Ausgaben pro
Studierendem in KKP (ab Ausgabe 2021)

US-Dollar

DIAGRAMM 5: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vereinigtes Königreich (2019) 17.996
Im Vergleich: Deutschland (2019) 18.676
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

d. Lehre

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 7: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

DIAGRAMM 6: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

KENNZAHL 8: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

DIAGRAMM 7: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021) in Prozent

Vereinigtes Königreich (2022) 3.128.697
Im Vergleich: Deutschland (2023) 3.336.118
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vereinigtes Königreich (2022) 112.571
Im Vergleich: Deutschland (2023) 205.302
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 9: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021)

DIAGRAMM 8: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

KENNZAHL 10: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

DIAGRAMM 9: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

Vereinigtes Königreich (2022) 1.779.209
Im Vergleich: Deutschland (2023) 1.681.201
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vereinigtes Königreich (2022) 82,65
Im Vergleich: Deutschland (2023) 76,32
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 11: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

Vereinigtes Königreich (2021) 54,89
Im Vergleich: Deutschland (2021) 47,99
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Die Studierendenzahlen im Vereinigten Königreich sind bis zum Studienjahr
2022/2023 kontinuierlich gestiegen mit insgesamt 2.937.155 Studierenden mit Abschlussabsicht
im Studienjahr 2022/2023. 2.175.530 Studierende kamen aus dem Vereinigten Königreich. 758.860
waren internationale Studierende mit einem Anteil von 95.505 Studierenden aus der EU. Im
Folgejahr 2023/2024 kam es zu einem leichtem Rückgang auf 2.904.425 Studierende, die an
britischen Hochschulen eingeschrieben waren. Ein Faktor bei der Verringerung der
Gesamtstudierendenzahl ist laut HESA der zehnprozentige Rückgang gegenüber dem Vorjahr bei
Einschreibungen von internationalen Studierenden für nicht forschungsorientierte
Masterstudiengänge. Die Zahl der internationalen Studierenden verringerte sich erstmals leicht auf
732.285 Studierende mit Abschlussabsicht. 

Das Vereinigte Königreich ist Teil des Bologna-Systems, weist aber historisch gewachsene Spezika
auf. Das Studium ist in zwei deutlich voneinander abgegrenzte Bereiche eingeteilt, der erste stark
strukturierte Studienabschnitt  ("undergraduate studies") schließt in der Regel nach meistens drei
oder seltener vier Jahren mit dem Bachelor Degree ab. Ein von Hochschulen in England, Wales und
Nordirland angebotener Foundation Degree schließt nach bereits zwei Jahren ab und kann in
eine Bachelor-Studium überführt werden oder eine eigenständige Grundqualifikation darstellen.
Nach dem Bachelorabschluss folgen die "postgraduate studies", die zumeist nach einem Jahr mit
dem Masterabschluss oder anderen postgradualen Diplomen abschließen. Nach weiterer
mindestens dreijähriger Forschungsarbeit kann der Grad des Doctor of Philosophy (Ph.D) erlangt
werden.

Um später an einer Schule zu unterrichten, kann entweder ein Bachelor of Education erlang oder
nach einem ersten Abschluss einen einjähriger Aufbaustudiengang (zum Beispiel Postgraduate
Certificate in Education - PGCE) absolviert werden. Letzteres trägt, in kompakterer Form, Züge des
Referendariats für den Schuldienst in Deutschland.

Die meisten Medizinstudiengänge im Vereinigten Königreich dauern fünf oder sechs Jahre und
enden mit der Verleihung eines Bachelor of Medicine beziehungsweise Bachelor of Surgery. An
manchen Universitäten (Cambridge, Oxford, University College London, Imperial College London,
St Andrews) erhält man zusätzlich nach dem dritten oder vierten Jahr des Studiums den Abschluss
BA oder BSc in einem naturwissenschaftlichen Fach.

Das Studienjahr beginnt in der Regel Ende September/Anfang Oktober und endet im Juni. Es ist oft
in Trimester, seltener in Semester eingeteilt.

Die Veranstaltungsformate und auch die Wahlfreiheit unterscheiden sich stark je nach Universität
und Fach, so dass es schwierig ist, dazu eine allgemeine Aussage zu treffen. Generell gibt es sowohl
Vorlesungen mit Klausuren als auch kleinere Seminare oder Tutorials, in denen Studierende
kritisches und wissenschaftliches Denken lernen und Essays verfassen müssen.

Auch das Verhältnis zwischen Hochschullehrern und Studierenden variiert je nach Universität und
Fach. Laut OECD liegt das Vereinigte Königreich mit 17 Studierenden pro Hochschullehrer im OECD-
Durchschnitt (ebenfalls 17:1) und deutlich über dem Verhältnis an deutschen Universitäten (12:1),
doch innerhalb des Landes schwankt diese Zahl sehr. An einigen der Top-Universitäten liegt das
Betreuungsverhältnis bei unter zwölf Studierende pro Hochschullehrer, dort bestehen noch engere
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Kontakte zwischen dem Lehrpersonal und den Studierenden, und der Unterricht findet in kleineren
Gruppen statt. An den meisten Universitäten gibt es außerdem persönliche Tutoren, die den
Studierenden in universitären und auch privaten Belangen zur Seite stehen. Diese Aufgabe
("pastoral care") hat in den vergangenen Jahren stark zugenommen, unter anderem durch den
Umstand, dass Studierende zu Beginn des Studiums sehr jung sind, oft zum ersten Mal für längere
Zeit das Elternhaus verlassen und hohe Gebühren zahlen. Letzteres führt dazu, dass Studierende
sich wesentlich stärker denn früher als Kunden der Hochschule sehen. Die Zahl derjenigen
Studierenden ist merklich gestiegen, die über fachliche und persönliche Belange hinaus spezielle
Hilfsangebote, wie sie etwa psychologische Beratungsstellen an Hochschulen vorhalten, in
Anspruch nehmen.

Die Arbeitslosenquote hängt stark mit dem Bildungsniveau zusammen: der Anteil der als arbeitslos
gemeldeten jungen Erwachsenen mit Hochschulabschluss ist deutlich niedriger als der ohne
Hochschulabschluss. Die Schlussfolgerung ist, dass die Arbeitsmarktperspektive von
Hochschulabsolventen wesentlich besser ist. Insgesamt liegt die Arbeitslosenquote von Personen
ohne Hochschulabschluss gegenüber Hochschulabsolventen fast doppelt so hoch, und die
Erwerbstätigenquote bei Hochschulabsolventen ist deutlich höher. 

Fast 90 Prozent aller Absolventen waren im Jahr 2015/2016 innerhalb von sechs Monaten nach dem
Abschluss entweder berufstätig, davon etwa 68 Prozent in hochqualifizierten Tätigkeiten. 

Eine Promotion dauert in der Regel drei Jahre. Alle Universitäten (das heißt alle Institutionen mit
"degree awarding power") haben das Recht, Doktortitel zu vergeben.

Es gibt vier Akademien der Wissenschaft im Vereinigten Königreich: The Royal Society
(Naturwissenschaften), The British Academy (Geisteswissenschaften), The Royal Historical Society
(Geschichte) und The Royal Society of Edinburgh (Wissenschaft in Schottland). Diese Akademien
unterstützen und fördern Forschung und wissenschaftliche Aufgaben im Vereinigten Königreich. Sie
fördern unter anderem Forschungsprojekte, organisieren Vorlesungen und Veranstaltungen und
sind allgemeine Vertreter der wissenschaftlichen Interessen des Landes. Die Royal Society berät
(bislang) zum Beispiel die EU-Kommission im wissenschaftlichen Bereich. Die Royal Society und die
British Academy werden beide von der Regierung durch das Department for Business, Energy and
Industrial Strategy (BEIS) gefördert, aber auch durch private Quellen, zum Beispiel durch Spenden.

Strukturierte Promotionen werden im Vereinigten Königreich überwiegend an "Doctoral Training
Centres" (DTCs) angeboten. Für jedes DTC ist eine Universität zuständig. Promotionen an DTCs
dauern in der Regel vier Jahre, wobei in vielen Fällen das erste Jahr einem Masterstudium
entspricht (ein Jahr Master und drei Jahre Promotion). In vielen Fällen erhalten britische
Studierende, die an einem DTC promovieren, ein durch die UK Research Councils finanziertes
Vollstipendium. Dies gilt auch für Ausländer, sofern sie seit mindestens drei Jahren ihren festen
Wohnsitz im Vereinigten Königreich haben, der Aufenthalt nicht begrenzt ist und sie nicht
hauptsächlich zu Studienzwecken dort wohnen.

Zulassungskriterien einschließlich von Sprachvoraussetzungen werden generell von den
Universitäten bestimmt. Da grundsätzlich auch für das Promotionsstudium
Studiengebühren erhoben werden, ist die Zulassung oft vom Zugang zu Fördermitteln abhängig.

Die Vergabe beinahe aller Erststudienplätze wird im Vereinigten Königreich über eine zentrale
Bewerbungsstelle, den Universities & Colleges Admissions Service (UCAS), geregelt.
Zulassungskriterien werden von den Universitäten entschieden, üblicherweise sind aber die Noten
der "A Levels" (ähnlich dem deutschen Abitur) und das Motivationsschreiben die wichtigsten
Kriterien, zum Teil auch Empfehlungsschreiben von Lehrern. Kandidaten können sich maximal an
fünf Universitäten beziehungsweise für fünf verschiedene Studiengänge bewerben.
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In der Regel haben Studienanfängerinnen und -anfänger 13 Schuljahre abgeschlossen, da die
Schulpflicht im Alter von fünf Jahren beginnt. In einzelnen Fällen ist der Hochschulzugang auch
nach weniger Jahren möglich.

Seit 2015 dürfen Universitäten so viele Studierende aufnehmen, wie es ihnen beliebt. Davor wurde
die Zahl der zugelassenen Studienanfängerinnen und -anfänger vom Staat begrenzt. 

Um ein Studium im Vereinigten Königreich aufzunehmen, müssen ausländische Bewerberinnen und
Bewerber normalerweise über einen dem britischem Abschluss äquivalenten Schulabschluss
verfügen und ausreichende englische Sprachkenntnisse vorweisen. Die meisten Hochschulen
verlangen einen Sprachnachweis in Form eines Zertifikats (IELTS, ESOL, TOEFL, CAE, CPE,
Cambridge Certificate). Die genauen Zulassungskriterien bestimmt jede Universität selbst. Gleiches
gilt für eine Promotion im UK. Es ist mitunter möglich, eine Promotion direkt nach einem
Bachelorabschluss zu beginnen, was jedoch stark vom Fach und der jeweiligen Universität abhängt.

Obwohl im Vereinigten Königreich nicht das ECTS-System angewandt wird, werden für
Studienleistungen Credits vergeben, siehe UCAS und OfS.

2022/2023 waren 240.420 wissenschaftliche Mitarbeitende und Dozierenden an britischen
Universitäten angestellt, Promovierende sind nicht mitgezählt. 

Der Ausbildungsstand des Lehrpersonals an britischen Hochschulen ist grundsätzlich mit dem an
deutschen Hochschulen vergleichbar. Ein wesentlicher Unterschied ist jedoch, dass in
Großbritannien bereits nach der Promotion selbstverantwortlich gelehrt und geforscht werden
kann und keine weitere akademische Qualifikation (wie die Habilitation) erlangt werden muss.
Darum ist auch die deutsche Unterscheidung zwischen Professuren und akademischem Mittelbau
nicht anwendbar.

34 Prozent des gesamten Lehr- und Forschungspersonals an britischen Hochschulen ist
international, 16 Prozent kommen aus der EU. Seit dem Brexit hat sich der Anteil des Lehr- und
Forschungspersonals an britischen Universitäten mit EU-Staatsbürgerschaft um etwa 2
Prozent leicht vermindert. 

Quellen

HESA. (2025). Who's studying in HE? www.hesa.ac.uk/data-and-analysis/students/whos-in-
he (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

HESA. (2025). Higher Education Student Statistics: UK, 2023/24.  www.hesa.ac.uk/news/20-03-
2025/sb271-higher-education-student-statistics (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

GOV UK. (2025). Graduate labour market statistics.  explore-education-
statistics.service.gov.uk/find-statistics/graduate-labour-markets/2024 (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

HESA. (2025). Who's working in HE? www.hesa.ac.uk/data-and-analysis/staff/working-in-
he (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

 

e. Forschung, Innovation und Transfer
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DIAGRAMM 10: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 12: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 13: Anzahl wissenschaftlicher Publikationen

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vereinigtes Königreich (2021) 2,91
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3,14
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vereinigtes Königreich (2024) 211.490
Im Vergleich: Deutschland (2024) 185.893
Quelle: SCImago Journal & Country Rank

Forschung findet im Vereinigten Königreich – anders als in Ländern mit starken außeruniversitären
Forschungsinstituten – vor allem an den Spitzenuniversitäten statt. Die 24 forschungsstärksten
Universitäten des Landes, die in der Russell Group zusammengeschlossen sind, vereinigen auf sich
etwa drei Viertel aller staatlichen Research and Development (R&D)-Fördermittel.

Die öffentlichen Gesamtausgaben für R&D im Jahr 2023 beliefen sich laut dem Office for National
Statistics (ONS) vom 9. April 2025 auf 17,4 Milliarden Pfund Ausgaben, was einer Steigerung zum
Vorjahr um 8,2 Prozent entspricht.

Die wichtigsten öffentlich finanzierten Forschungsförderorganisationen im Vereinigten Königreich
sind sieben disziplinspezifische Research Councils. Seit April 2018 sind die Research Councils im
Zuge der Neustrukturierung in der Organisationsstruktur UK Research and Innovation  (UKRI)
zusammengefasst.

Etwa alle sechs Jahre (zuletzt 2021) wird die Forschungsqualität britischer Hochschulen im
Research Excellence Framework  (REF) festgestellt. Vorbereitungen zur Durchführung des REF
2029 haben im Herbst 2025 begonnen.  Die REF-Ergebnisse sind mitentscheidend darüber, wieviel
Forschungsgrundfinazierung jährlich an die jeweiligen Institutionen und deren Fachbereiche
fließen.   

Im Hinblick auf wissenschaftliche Publikationen ist das Vereinigte Königreich in einem Großteil der
Fachbereiche nach den USA weltweit führend, insbesondere in den Sozial- und
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Geisteswissenschaften sowie in der Medizin.

Im Jahr 2023 hat sich das Vereinigte Königreich für das neunte Forschungsrahmenprogramm der
Europäischen Union Horizon Europe drei Jahre nach seinem Ausscheiden aus dem Programm re-
assoziert. Im Jahr 2024 wurde Forschende aus dem Vereinigten Königreich mit insgesamt 735
Millionen Euro gefördert. Mit Blick auf das Verhältnis von Anträgen und bewilligten Förderung liegt
das Vereinigte Könnigreich damit auf Platz Zwei der am Programm teilnehmenden Ländern hinter
Deutschland. 

Der OECD-Messwert der Patente liegt 2022 bei 1966, damit auf Rang Sieben unter 36 OECD-Ländern.
 

Quellen

Office for National Statistics.  (2025). Research and development expenditure by the UK
government:
2023. www.ons.gov.uk/economy/governmentpublicsectorandtaxes/researchanddevelopmentexpen
diture/bulletins/ukgovernmentexpenditureonscienceengineeringandtechnology/2023 (Letzter
Zugriff: 12.12.2025)

European Commission. Horizon Europe country profiles.  research-and-
innovation.ec.europa.eu/statistics/framework-programme-facts-and-figures/horizon-europe-
country-profiles_en (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

OECD. Triadic patent families.  www.oecd.org/en/data/indicators/triadic-patent-
families.html (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

 

 

 

f. Qualitätssicherung
Es gibt drei maßgebliche Rankings, die allesamt jährlich erscheinen:

Good University Guide der Tageszeitung The Times
World University Rankings des Magazins Times Higher Education
The Guardian University League Tables

Die Quality Assurance Agency for Higher Education (QAA) ist ein unabhängiges Organ, das für die
Qualitätssicherung von britischen Hochschulen zuständig ist und deren Qualitätsstandards
überprüft. Des Weiteren berät die QAA den Privy Council (Kronrat) hinsichtlich der Vergabe der
"degree awarding power" an Universitäten und Colleges. Die QAA ist Mitglied des European Quality
Assurance Register for Higher Education (EQAR) und der European Association for Quality
Assurance in Higher Education (ENQA).
 

Quelle

QAA. www.qaa.ac.uk//en/home (Letzter Zugriff: 15.12.2025)
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DIAGRAMM 11: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 14: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 15: Die wichtigsten fünf Herkunftsländer ausländischer
Studierender

3. Internationalisierung und Wissenschaftskooperationen

a. Zahlen und Fakten im Überblick

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vereinigtes Königreich (2022) 21,57
Im Vergleich: Deutschland (2023) 12,69
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

1. China
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Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

0

6

12

18

24

20

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
VEREINIGTES KÖNIGREICH

https://databrowser.uis.unesco.org
https://databrowser.uis.unesco.org
http://uis.unesco.org/en/uis-student-flow


DIAGRAMM 12: Im Ausland Studierende (Anzahl)

KENNZAHL 16: Im Ausland Studierende (Anzahl)

DIAGRAMM 13: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

KENNZAHL 17: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vereinigtes Königreich (2021) 39.651
Im Vergleich: Deutschland (2021) 126.359
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vereinigtes Königreich (2022) 1,33
Im Vergleich: Deutschland (2022) 3,75
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 18: Die fünf beliebtesten Zielländer für Studierende

1. USA/Vereinigte Staaten
2. Deutschland
3. Bulgarien
4. Australien
5. Irland

Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)

Akademische Internationalität hat in Großbritannien eine lange Tradition. Die Internationalisierung
der britischen Hochschulen ist nicht zuletzt dadurch begünstigt und geprägt, dass die englische
Sprache heute als die globale Verkehrssprache dient, unverzichtbar gerade auch für die
Kommunikation in der Wissenschaftswelt.

Die Anzahl ausländischer Studierender ist zweifellos das hervorstechendste Merkmal der britischen
Internationalisierung. Die Daten der offiziellen britischen Statistikagentur HESA berichten für das
Jahr 2023/2024 732.285 internationale Studierende mit Abschlussabsicht. Das Vereinigte Königreich
belegt damit weiterhin unangefochten den zweiten Platz der weltweiten Gastländer für
internationale Studierende nach den USA. Allerdings hatte es erstmals einen leichten Rückgang
dieser Gesamtzahl gegenüber den 758.860 internationale Studierenden im Vorjahr zu verzeichnen.
Ein wesentlicher Faktor dabei ist der Rückgang von Studierenden aus der EU, der seit dem
Jahr 2021/2022 und damit dem In-Kraft-Treten des Brexit zu beobachten ist. Eine Folge des Endes
der Personenfreizügigkeit für EU-Staatsangehörige im Vereinigten Königreich besteht darin, dass
sie ihre frühere Gleichstellung mit Briten verloren haben und Studiengebühren in der von den
britischen Hochschulen für internationale Studierende festgesetzten Höhe zu bezahlen haben.
Verändert hat sich auch die Reihenfolge der wichtigsten EU-Entsendeländer für ein Studium im
Vereinigten Königreich. 9.690 Studierende aus der Republik der Irland belegten im Jahr 2023/2024
den Spitzenplatz und zeugen angesichts geringer Veränderung von einer relativ unveränderten
Anziehungskraft britischer Hochschulen für Studieninteressierte von der Nachbarinsel. Dahinter
folgten nach Rückgängen von 30-50 Prozent gegenüber 2019 Frankreich, Spanien, Italien und
Deutschland mit 7.160 Studierenden mit Abschlussabsicht. Bei nahezu allen Herkunftsländer von
außerhalb der EU sind demgegenüber die Studierendenzahlen kontinuierlich weitergestiegen.
Indien belegte den Spitzenplatz mit 166.310 Studierenden gefolgt von China (ohne Hongkong) mit
149.885 Studierenden und mit deutlichem Abstand dann Nigeria mit 57.505 Studierenden.

Die Auslandsmobilität spielt für das Vereinigte Königreich eine nur untergeordnete Rolle, nicht
zuletzt da die Karrierepfade für hochqualifizierte britische Fachkräfte eher im Ausnahmefall über
Stationen im Ausland führen. Wesentlich ist statt dessen ein Abschluss einer möglichst
repudationsstarken heimischen Hochschulen. Insbesondere für den Forschungsnachwuchs sind
nichtsdestoweniger auch akademische Auslandserfahrungen relevant. Der Austritt des Vereinigten
Königreichs aus dem europäischen Erasmus plus hat hier allerdings die Fördermöglichkeiten für die
Programmmobilität britischer Studierender in europäische Zielländer verringert. Das spiegelt sich
auch in den statistisch zugänglichen Daten des regierungsfinanzierten Turing-Programms - es sollte
den britischen Hochschulen eine globale Alternative zum EU-Programm Erasmus plus bieten -
wider. Während im Jahr 2018/2019 noch 2.220 britische Studierende durch Erasmus Plus für eine
Mobilität nach Deutschland gefördert wurden, waren es im Jahr 2022/2023 nur noch 1.099 britische
Studierende die über Turing-Mobilitätsförderung deutsche Hochschulen besuchten. In ähnlichen
prozentualen Größenordnungen hat sich der Rückgang der Programmmobilität in frühren
Spitzenzielländer Spanien und Frankreich bewegt. Die Hauptzielländer im Turing-Programm waren
im Jahr 2022/2023 die USA (2.655 Mobilitäten), Spanien (1.844 Mobilitäten), Frankreich
(1.682 Mobilitäten) gefolgt von Deutschland (1.099).
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34 britische Hochschulen sind Mitglieder der European University Association (EUA)  und im LERU-
Verbund (Leage of European Research Universities)  von 24 forschungsstarken europäischen
Universitäten sind mit Cambridge, Edinburgh, Imperial College London, Oxford und University
College London fünf aus dem Vereinigten Königreich. Forschungsstarke britische Universitäten
haben außerdem vor dem Hintergrund des Brexits umfassende bilaterale Kooperationen mit
kontinentaleuroropäischen Partnern aufgebaut. Bevorzugte Länder sind bislang vor
allem Frankreich, Deutschland, Belgien und die Niederlande. Prominen​te​stes Beispiel in
Deutschland ist die Kooperation der Universität Oxford mit den drei Berliner Universitäten sowie
dem Klinikum Charité, die im Dezember 2017 bekanntgemacht wurde. Die Universität Cambridge
vereinbarte im Mai 2018 eine strategische Partnerschaft mit der LMU München. Die Universität
Nottingham ist dem internationalen Netzwerk European Consortium of Innovative Universities
(ECIU) beigetreten, an dem aus Deutschland die TU Hamburg-Har​burg beteiligt ist. Das King's
College London (KCL) hat Kooperationen mit der TU Dresden und der Humboldt-Universität Berlin
ausgebaut.  Das Imperial College London und die TU München haben eine "Flagship Partnership"
eingerichtet. Ebenfalls eine Partnerschaft vereinbart haben die Leuphana Universität Lüneburg und
die Universität Glasgow.

Der British Council fördert internationale Beziehungen durch Aktivitäten in den Bereichen Bildung,
Kultur, Wissenschaft und Gesellschaft, insbesondere durch die Dachkampagne "Britain is GREAT"
(zuvor "Education UK"). Außerdem bietet er englische Sprachkurse sowie Förderprogramme an.

Die vom British Council veröffentlichte Website Study-UK ist eine umfassende Quelle für
Informationen über Studiengänge an britischen Hochschulen und das britische Bildungssystem
einschließlich vieler praktischer Hinweise für internationale Studierende.

Der DAAD unterhält eine Außenstelle in London, die für das Vereinigte Königreich und die Republik
Irland zuständig ist. Des Weiteren gibt es Goethe-Institute in London und Glasgow. An deutschen
Forschungseinrichtungen sind außerdem im Vereinigten Königreich vertreten: das Max Planck UCL
Centre for Computational Psychiatry and Ageing Research mit Sitz in London, das Max Planck-
Cambridge Centre for Ethics, Economy and Social Change sowie das Fraunhofer Centre for Applied
Photonics in Glasgow, welches zu Fraunhofer UK Research Ltd gehört.
 

Quelle

The British Academy. (2023). The Turing
Scheme. www.thebritishacademy.ac.uk/documents/5022/The_Turing_Scheme_-
_Understanding_Impacts_and_Implications.pdf (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

 

 

b. Chancen und Potentiale

23

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
VEREINIGTES KÖNIGREICH

http://www.eua.eu/our-membership/membership-and-representation.html
http://www.britishcouncil.org/organisation/facts/programmes-and-initiatives/great-campaign
https://study-uk.britishcouncil.org/
https://www.thebritishacademy.ac.uk/documents/5022/The_Turing_Scheme_-_Understanding_Impacts_and_Implications.pdf


DIAGRAMM 14: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 19: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 20: Anzahl der Hochschulkooperationen mit Deutschland

KENNZAHL 21: Anzahl der DAAD-Förderungen

Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Vereinigtes Königreich (WS 2023/24) 1.727
Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Vereinigtes Königreich (2024) 1.313
Quelle: Hochschulkompass (HRK)

Geförderte aus Deutschland (2024) 2.068
Geförderte aus dem Ausland (2024) 624
Quelle:  DAAD

Grundsätzlich sind Deutschlands Universitäten für ihre lange Forschungstradition und
Innovationsstärke bekannt und hoch angesehen. Dafür spricht auch die relativ hohe Zahl
von Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftlern, die nach einem Studium in
Deutschland von britischen Universitäten für ein forschungsorientiertes Masterstudium oder
ein PhD-Programm angenommen werden. Dementsprechend ist davon auszugehen, dass ein
Studium in Deutschland als eine hervorragende fachliche Qualifikation betrachtet wird. Bezüglich
der bevorzugten Fachrichtungen lässt sich kein eindeutiger Schwerpunkt ausmachen.
Abiturientinnen und Abiturienten aus Deutschland haben bei ausreichenden Englischkenntnissen in
der Regel keine generellen Zugangshürden zu einem grundständigen Studium an britischen
Hochschulen. Über die individuelle Zulassung entscheiden die britischen Hochschulen.

Umgekehrt ist die Nachfrage deutlich geringer, wobei englischsprachige Studiengänge deutscher
Hochschulen auf Masterniveau und strukturierte Promotionsprogramme ein potentiell attraktives
Angebot auch für britische Studierende darstellen. Grundständig können in Deutschland aufgrund
bestehender ZAB/KMK-Regularien hingegen nur wenige britische Schulabsolventen ein
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grundständiges Studium aufnehmen (vgl. die Bewertungsvorschläge britischer Schulabschlüsse
durch die KMK in der Datenbank anabin.

Der Hochschulkompass der HRK gibt für das Jahr 2025 insgesamt 1.307 deutsch-britische
Hochschulkooperation mit 160 britischen Hochschulpartnern an. Allerdings liefern die Daten keine
Angaben über das Aktivitätsniveau der registrierten Kooperationen. Bis zum Jahr 2022 konnten
britische Studierende einen durch Erasmus Plus finanzierten Studienaufenthalt an einer
europäischen Partnerhochschule durchführen, wenn dies in ihrem Studiengang vorgesehen war.
Mit dem Austritt des Vereinigten Königreichs aus dem Erasmus-Plus-Programm ist diese
Möglichkeit entfallen. Allerdings haben vor allem die forschungsorientierten Spitzenuniversitäten
im Vereinigten Königreich die wechselseitigen Austauschoptionen durch den Ausbau bilateraler
Partnerschaften mit europäischen Hochschulen aufrechterhalten können. Einen teilweisen Ersatz
für die Erasmus-Plus-Förderung bietet das im Jahr 2021 eingerichtete regierungsfinanzierte Turing
Scheme, über das britische Universitäten akademische Studierendenmobilität
zu Zieldestinationen weltweit fördern. Allerdings liegen die Turing-Fördersätze deutlich unterhalb
derer des Erasmus-Plus-Programm und bieten nur eine begrenzte Teilfinanzierung. Im Jahr 2025 ist
das Vereinigten Königreich in Verhandlungen mit der Europäischen Union über eine Assozierung im
Erasmus-Plus-Programm eingetreten. Bei einem positiven Ausgang könnten ab dem Jahr 2027 auch
deutsch-britischen Hochschulkooperation wieder Mobilitäten durch Erasmus Plus in größerem
Umfang fördern.

DAAD-Individualstipendien sind ein wichtiges Förderinstrument für die hochqualifizierte deutsche-
britische Studierenden- und Forschermobilität. Darüber hinaus fördern DAAD-Programme der
Hochschulprojektförderung Studien- und Forschungsaufenthalte deutscher und britischer
Studierender und Forschender (Programmdetaillierte Daten in der jährlichen DAAD
Länderstatistik).  

Die letzte Deutschlernendenstatistik für das Vereinigte Königreich wurde durch das Netzwerk
Deutsch für das Jahr 2020 erhoben. Sie ergab für Deutschlernende insgesamt 2020: 1.168.380, DaF-
Lernende im Schulbereich 2020: 1.150.000, Deutschlernende Studierende 2020: 15.580.
Fremdsprachen sind keine schulischen Pflichtfächer im Vereinigten Königreich und die Zahl der
Abiturienten ("A-Levels") mit dem Fach Deutsch liegt seit einigen Jahren bei unter 2.500
Schülerinnen und Schülern.

Der stetige Rückgang an Deutschlernenden verbunden mit einer weithin verschlechterten
Hochschulbudgetsituation hat im Jahr 2025 zu weiteren Schließungen von Deutschabteilungen an
britischen Hochschulen geführt. Das Fach Deutsch wird nach Kenntnis der DAAD-Außenstelle
London weiterhin an etwa 60 britischen Hochschulen angeboten. 

Fach- und Interessenvertretungsorganisationen für britischen Germanistinnen und Germanisten
sowie Deutschlehrende an Hochschulen sind die Association for German Studies in Great Britain and
Ireland sowie die German Language Association.

Bei der Werbung für ein Studium in Deutschland ist angesichts der Zugangshürden für das
grundständige Studium und der eher nur vereinzelten Deutschkenntnisse das Angebot an
englischsprachigen Master-Studiengängen besonders hervorzuheben. Insgesamt gesehen bietet
das Vereinigte Königreich ein substantielles postgraduales Rekrutierungspotenzial für deutsche
Hochschulen. Neben Briten können hier Interessierte für postgraduale Angebote aus der ganzen
Welt erreicht werden. Die DAAD-Außenstelle besucht zum Zweck der Bewerbung eines Studiums in
Deutschland regelmäßig die mehrfach im Jahr an verschiedenen Standorten im Vereinigten
Königreich stattfindenden Postgrad Live-Messen.
 

Quellen
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UCAS. Entry requirements for UK courses. www.ucas.com/international/international-
students/applying-university-international-student/entry-requirements-uk-courses (Letzter Zugriff:
12.12.2025)

Association for Language Learning.  (2024). Statement on 2024 A level results. www.all-
languages.org.uk/news/2024-a-level-
results/#:~:text=In%202024%2C%20within%20a%20context,from%202%2C358%20to%202%2C431%2
C%20and (Letzter Zugriff: 12.12.2025)

c. Risiko und Sicherheit
Es gelten die Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amts für Großbritannien .

 

d. DAAD Aktivitäten
Der DAAD unterhält eine Außenstelle in London, die für das Vereinigte Königreich und die Republik
Irland zuständig ist. Die DAAD-Außenstelle betreut ein Netzwerk von 19 DAAD-Lektorinnen und
Lektoren an britischen Universitäten (Stand 2025/2026). Außerdem informieren an elf britischen
Universitäten DAAD-Young Ambassadors ihre studentische Peer-Group über das Studium in
Deutschland (Stand 2025/2026).  

Das Flagschiff-Projekt der German-Studies-Förderung im Vereinigten Königreich ist der
DAAD Research Hub for German Studies an Universität Cambridge. Darüberhinaus fördert der DAAD
drei Projekte im Rahmen des Programms Promoting German Studies in the UK and Ireland  an den
Universitäten Aston, Birmingham und St. Andrews mit der Laufzeit 2025-2027.

DAAD-Individualstipendien sind ein wichtiges Förderinstrument für die hochqualifizierte deutsche-
britische Studierenden- und Forschermobilität. Darüber hinaus fördern DAAD-Programme der
Hochschulprojektförderung Studien- und Forschungsaufenthalte deutscher und britischer
Studierender und Forschender.  

Des Weiteren gibt es Goethe-Institute in London und Glasgow. An deutschen
Forschungseinrichtungen sind außerdem im Vereinigten Königreich vertreten: das Max Planck UCL
Centre for Computational Psychiatry and Ageing Research mit Sitz in London, das Max Planck-
Cambridge Centre for Ethics, Economy and Social Change sowie das Fraunhofer Centre for Applied
Photonics in Glasgow, welches zu Fraunhofer UK Research Ltd gehört.
 

Quelle

DAAD. (2025). Die weltweite Förderung nach Ländern.  www.daad.de/de/der-daad/kommunikation-
publikationen/zahlen-und-fakten/weltweite-foerderung-nach-laendern/ (Letzter Zugriff 12.12.2025)
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4. Praktische Hinweise

a. Marketing-Tipps
Wichtige Social-Media-Kanäle sind Instagram und Linked-In.

Empfehlenswert für das Hochschulmarketing sind die  mehrfach im Jahr an verschiedenen
Standorten im Vereinigten Königreich stattfindenden Postgrad Live-Messen.

b. Aufenthaltsgenehmigung und Arbeitserlaubnis
Deutsche Staatsangehörige ohne ständigen Aufenthaltstitel im Vereinigten Königreich benötigen
seit dem 1. Januar 2021 ein Visum für einen Aufenthalt im Vereinigten Königreich von mehr als sechs
Monaten Dauer. Detaillierte und aktuelle Informationen für die Beantragung eines EU-
Studierendenvisums für das Vereinigte Königreich sowie über Rechte und Pflichten internationaler
Studierenden im Vereinigte Königreich sind auf der Webseite des British Council zu finden.

  

 

 

 

c. Lebenshaltungskosten und Unterkunft
Die britische Bank NatWest veröffentlicht einen jährlichen Student Living Index mit einer
detaillierten Aufschlüsselung von durchschnittlichen Kostenpunkten für Studierende. Beachtung
verdient die starke regionale Varianz durchschnittlicher Lebenshaltungskosten.

Die Gesundheitsversorgung im Vereinigten Königreich erfordert eine Registrierung beim National
Health Service. Behandlungen sind kostenfrei.

 

d. Sonstiges
Home - DAAD Branch Office in London
9 Gower Street
London
WC1E 6HB

Embassy of the Federal Republic of Germany
23 Belgrave Square/ Chesham Place
London
SW1X 8PZ

Consulate of the Federal Republic of Germany
16 Eglinton Crescent
Edinburgh
EH12 5DG

Goethe-Institut London
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50 Princes Gate
Exhibition Road
London
SW7 2PH

Goethe-Institut Glasgow
3 Park Circus
Glasgow
G3 6AX

Allgemeine Informationen zur Anbahnung von Hochschulzusammenarbeit finden sich darüber
hinaus auf der Website des DAAD-Kompetenzzentrums für Internationale
Hochschulkooperationen (www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum).
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Datenquellen und Erläuterungen

Datenquellen
Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Data:
https://data.oecd.org

Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Statistics:
http://stats.oecd.org

SCImago. SJR–SCImago Journal & Country Rank: http://www.scimagojr.com

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, Genesis-Online. Datenlizenz by-2-
0: https://www.genesis.destatis.de

UNESCO Institute of Statistices (UIS): http://data.uis.unesco.org/

United Nations Department of Economic and Social Affairs, Population Division, World Population
Prospects: http://esa.un.org/unpd/wpp/Download/Standard/Population/

Wissenschaft Weltoffen. Herkunft ausländischer, Bildungsausländer-,
Bildungsinländer-Studierender nach Erdteilen, Regionen,
Herkunftsstaaten: http://www.wissenschaftweltoffen.de

The World Bank, Knowledge Economy Index: https://knoema.com/WBKEI2013/knowledge-
economy-index-world-bank-discontinued

The World Bank. Data: http://data.worldbank.org

The World Bank. World Development Indicators: http://wdi.worldbank.org/table/5.13#

Erstellungsdatum der Analysetexte und Zugriff der Datenquellen
Dezember 2025 (Analyse), 26.05.2025 (Daten)
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